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Veranstaltungsort
Alice-Hospital Darmstadt
Haupthaus EG, Seminarraum
Dieburger Str. 31
64287 Darmstadt

Veranstalter
Ethik Komitee des Alice-Hospitals

Wissenschaftliche Leitung
Dr. med. Achim Grünewaldt, Chefarzt 
Klinik für Pneumologie und Intensivmedizin 
am Alice-Hospital

Für das Symposium sind Fortbildungspunkte 
bei der Landesärztekammer Hessen beantragt. 

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Für eine bessere Planbarkeit bitten wir um 
Anmeldung per E-Mail bis zum 26.10.26 unter 
folgender Adresse:

Alice-Care gGmbH  
britta.opel@alice-hospital.de
06151/402 41 00

Therapiezielanpassung -  
Brücken bauen im Gespräch 
mit Patienten und Angehörigen 

Kosten der Veranstaltung

Die Gesamtkosten der Veranstaltung betragen 
1.000,- Euro.

Der Referent und die wissenschaftliche Leitung 
sichern zu, dass die Inhalte der Fortbildungsmaß-
nahme produkt- und dienstleistungsneutral ge-
staltet sind. Mögliche Interessenkonflikte werden 
angegeben.

Darmstädter Ethiksymposium



Programm
Wir möchten miteinander ins Gespräch kommen, 
über Best-Practice Möglichkeiten und anhand 
von Fallbeispielen lernen. 

Bitte bringen Sie gerne Fallbeispiele mit!

17:00 Uhr 	 Registrierung, Empfang
	  

17:30 Uhr 	 Impulsvortrag:
	 Christof Riffel

18:00 Uhr	 Offener Austausch 
	 anhand Fallbeispielen
	 mit Christof Riffel 
	 	  
	 Moderation: 
	 Prof. Dr. med. Jörg Honold 

19:00 Uhr     Stay together -  
	 netzwerken und diskutieren

Gastreferent
Christof Riffel

Christof Riffel ist Facharzt für Allgemeinmedizin 
und  Palliativmedizin und arbeitet am Palliativme-
dizinischen Dienst in der Uniklinik Frankfurt.

Thema
„Wenn plötzlich alles anders ist, als gehofft.“         
- Dann kann man noch viel tun, vor allem gut 
kommunizieren. 

Wie das gelingen kann, vermittelt uns im Rahmen 
unser diesjährigen Ethikfortbildung jemand, des-
sen tägliche Arbeit genau darin besteht – einfühl-
sam zu kommunizieren.  

Christof Riffel ist als Facharzt für Palliativmedizin 
in der Uniklinik Frankfurt in besonderem Auftrag 
unterwegs: die Nachrichten zu überbringen, dass 
eine Heilung nicht mehr möglich ist.
Dabei ist die größte Herausforderung, bei einer 
Therapiezieländerung das Aufbrechen bestehen-
der Hoffnungsmuster und das Navigieren durch 
intensive emotionale Krisen bei allen Beteiligten.

Wenn die medizinische Realität eine Kehrtwende 
erfordert, prallen oft medizinische Fakten, tiefe 
Ängste und ethische Fragen aufeinander. Dabei 
wollen verschiedene Personen(-gruppen) mitge-
nommen sein: Patient, Angehörige, Pflegende, 
Ärzteteam – alle sind mit unterschiedlichen Erwar-
tungen und Hintergründen am Prozess beteiligt.

Worum wird es gehen? 
Im Gespräch wollen wir erarbeiten, welche emo-
tionalen und psychologischen Barrieren bei allen 
Beteiligten bestehen, und nicht vergessen, wie  ko-
gnitive oder situative Einschränkungen die Situati-
on beeinflussen können. Hinzu kommen kommu-
nikativen Hürden des Behandlungsteams, die sich 
zwischen Ohnmacht, Fachjargon und  mangelnder 
Teamabsprache bewegen können. 


